
Nr. 58 Montag, 12. März 1917. 136. Jahrgang

W h ach er Heilung
bls zu vier Z?ilc>, «n l i . giöhcrr per Z^ile l2 t>! l>t< Vstcren W>fde»l,°lu!!«n! prr Zeile « b.

Di<- «l.'llilmltin' Zei<»»n> el chri»! illsslicl, mit Ä ^ , , n N p « befindet

v»lM!ll!>g^. Un>innl»e,ls Brieje » e r t ^ i.

«el»ph,»U». l>»» V»dak««n 32.

Amtlicher Geic.
Den 9. März 1917 wurde in der Hof. und Staatildruckeiei

d a s . I I . , Slück deS Reichsttrsehdlattcs in deutscher ylnsgabc
llusgcneben und vtrsrndet.

Drn 9. März ,9t? wurde in der Hof. und Staatsdruckerci
das OXII., 0XVI1I.. CLXV., ^ 0 , l ^ I , und ^ 1 1 . Stilct der
lront'schen ')Iusaabc d,s R.'chsuefchblattes d.s Iahrganss's 191«
sowie d ^ , 1 . , V I . VII . . IX,. X. und X I I 3tücl drr lroati'ch.n,
da« XVI I . Sliicl der bölmnichen. dnö XX., XXI l l . , XXIX.,
X X X I . XXXI I . und XXXlV. I tücl der jlovcnlichen Ausgabe
des R.icdsgrschblattes des Iahr.,m,^ec> 191? ou^rgrlnn und
verfendct.

Mchtamtlicher Geil.
Viviani über die Friedcnöbedingungcn.

I n der Pariser Sorbonne fand am 8. d. M . eine
große nationale Kundgebnng statt, bei der Präsident
Poincarc' auwesend^lvar. Kammerpräsident Dcschanel
führte den Aorsitz. Iustizminister V i v i a n i erklärte
namens der Regierung, nach 30 Kriegsmonaten habe
Frankreich, «nbezwina.liar entschlossen, eine Niederlage
in die Ferne gerückt nnd sich dem Siege genähert.
Wie es sich im Kriege aufrechterhalte, so werde es
morgen auch aufrcchlstehen in einem Frieden, der
Entschädigungen bringe zusammen mit Elsaß'Lothnngcn,
in einem Frieden auf Grund des Sieges, den Frank»
reich seiner Geschichte zu Ehren und gemäß der
Achtung für seinen Namen allein annehmen tonne
gegenüber dem preußischen Militarismns, der die
Geißel dieses Krieges entfesselte, auf Grund des
Sieges, der ermögliche, daß die Kinder seiner Kinder
frei unter der Sonne leben könnten Für das Recht
und im Bnnde mit den Alliierten bleibe Frankreich
aufrecht. - Darauf hielten Dcschane l , B a r t n o u
und Bar re 's Nedcn, in denen sie Frankreich ausriefen,
bei den Anst>enl,nngen zn beharren, denn niemals
biete sich eine gleich günstige Gelegenheit, den Sieg
zu vollenden und den Erbfeind endgültig zn bezwingen,
der sich im Laufe der Jahrhunderte bereits 29 mal
auf Frankreich stürzte.

D e s c h a n c l erklärte unter anderem: Deutschlands
Behauptung, daß die Entente es vernichten wolle, sei
haltlos. Man lö'uue eine Nation von 70 Millionen
nicht veruichlen. Wenn man von der Vernichtung des
preußischen Militarismus spreche, so meine man damit
nicht, den Charakter Preußens, das ein militärischer
Staat sei, zu zerstöreu, denn wcnn Preußen seinen
Militarismus nicht hätte, würde es nicht existieren.
Man müsse dann auch alle deutschen Schulen und.
Umveisitäten, deren logische Fortsetzung die Armee
sei, vcruichteu. Solchen Chimären laufe man in
Frankreich nicht nach. Man wolle niemand verwehren,
zu leben, aber man wolle, daß alle Völker in Freiheit,
Unabhängigkeit nnd Würde atmen und arbeiten können.
Für Frankreich und Europa gebe es keine Nuhe,,
solange die deutsche Armee so nahe der französischen.
Hauptstadt stehe uud den Zugang zn den Straßen,
halte, auf denen Deutsche über zweihundertmal in ^
Frankreich eingefallen seien. Geographie und Geologie
seien die besten Diplomaten nnd die Grundlagen für
die wirklichen Grenzen Frankreichs. Beachte man sie
nicht, so verfalle man in Willtürlichtcit und Gewalt-
tätigkeit. Auch nach dem Kriege werde der Kamps
nicht zu Eudc sein, solange der Feind vor der Türe
stehe. Deshalb müsse man sich bemühen, ihn zu
schlagen. Der Historiker Ernest Lav isse , der Vor-
sitzende des Olgaiiisationslomitecs, erklärte, Fiaulrcichs
Friedrnsbedingnngen seien: Bestrafung Deutschlands,
Rückgabe van Elfaß-Lothringen, Wiederherstellung der
Unabhängigkeit Belgiens, Serbiens uud RumänienZ
nnd dae Recht der Sclbstuersügung aller umerdrüctteu
Nationalitäten. Nur unter diesen Bedinguugcu werde
der Friede dauerhaft sein, aber Deutschland werde
diese Bedingungen erst annehmen, wenn es durch
Gewalt gezwungen sei. — Sudann sprachen noch
ein Vert'eter der Patriotenliga, sowie Vertreter der
Wissenschaften und der Stadtgemeinden in gleichem
Sinne. Schließlich erklärte sich Unterrichtsmiuister
V i v i a n i im Namen der Regierung mit den Aus«
führungcn seiner Vorredner solidarisch.

Die ganze frauzösische Presse betont, die Kund-
gebuug habe infolge der Erklärungen Vioianis weit
mehr als nur offiziösen oder patriotischen Charakter

Politische Uebersicht.
Ln i l i ach , l i . März.

Tas Wolfs-Bnrclu. meldet vom 9, d. M, >!ber oie
dämpfe an der Westfront! Tie Franzosen erneuerten ge-
stcrn ihre wiederholtem blutig gescheiterte» Vorsuche, die
Hoho l85i zurückzuerobern. Nur die Ehampagne Fe. und
ein westlich davon gelegenes Grabenstück biicb in ihrer
Hand. Die beherrschende Höhe lft5) selbst, auf die es dk
Franzosen abgcsclM hatten, blieb fest in deutschem V<
sitz, Bei zahlreiclmi Pnllomllcutnmpfcn lind (5'rfmwlMslS
Vorstößen erzielten die Teutschen lHrfolqe. To stiegen
deutsche TturniwiftpL. gegen Ab<nd nach wirtlmg«vollrm
Artillerie- und Mincnfeuer westlich von Wi'tschaete bis
in dcu dritten feindlichen Grabm vor. Die (^räbe.l lieben
voll von toten Engländern. Tie Neste der VesMumg 'vnr.
deil unter heftiqcn Handgranateirtämpse» vertrieben.
Weitere gelungene deutsche Untcrnchnuinqen erfolgten
westlich der Maas sowir> zwischen Maas und Mosel. An
verschiedenen Tlellen dmuqen Ttoßtrnpps bis in die
zweite französische ^inic vor und brachten (Ncfanyenc,
Maschinmgcwehre nud Tchuclllidclicwehrc zurück. Tac,e
s,cn wurden feindliche Erkundunszsvorstöße m?hrsach ncr
lustreich für die Angreifer abgewiesen. — Las W M

, Nlllrcciu melde! ferner: Der deutsche Nülimarsch nu dcr
Ancre hat eigenartige Verhältnisse geschaffen, di< ĉ n
Mttclding zwischen Stellungs- und Mwegunc,

! darstellen. Wie wenig die englischen Truppen, die ^ > . ,
lich aus die einfache Form des Ttellnngsüricges einste»
drillt sind, den nencn Stellungen gewachsen sind, «rhibt
sich aus der beträchtlichen Hahl von Gesangcmn, die den

, schwachen deutschen Nachhuten in die Hände fallen. Die
,̂  Art der GeflMsMnahme nnd das Verhalten der Gefan-
genen zeigen eine auffallende Unsicherheit der nngewohn
kü, Lage gegenüber. Der Zug der Deutschen rief
ll,bermschuns. und Verwirrung bcrvor. Niemand
wo sich die nc'üo Ttellnng bef!7ldct, Emc ziisummenh^n
gcnd< Grabcnlinie gibt es nicht mehr anf englischer Teite
Die Kompanien werden zu Grupftenformationcn über das
Gelände verteilt, wo sich- die Leute während der <̂,ck,1
zum Schuh gcgm deutsche ^euerübcrfcille Ncine Gü!!,<,,
stücke ansheben. Die Feucn'iberfäll^ losten bei der s;erm
ge» vorhandenen Decking großc Opft>r. Bei den nachfol

Zwei frauen.
Roman von V . v. d. Lancken .

(18. Fortsetzung.) (Nachdruck vcrl>«t,n.)

Frau voi, End<-rs »var noch nicht zurück, die Pflicht
rief sie zu einer lrcmlen Verwandten ihres verstorbemn
Gatten und von Ncinhard hatte sie zwar häufiger 7iach,
vicht, liebevolle, von Znrttichlcit uiid Sehnsucht eifüllt^
Zeilen, s,csehcu hnt<<n sie sich erst cinnml, n»o Nurc, sei-
nen stürmischen Bitten nachgebenn, ihni im Viltoriapark
ein ZusaninMtrcffeu bcivilligt; dort waren sie ziemlich
sichcr, keinem Velanuten zu begegnen. Außerdem lvnr
auch seine Zeit jetzt sehr in Anspruch grnommcn. Not
wendige Besuche, Probvu, Vorbercilüus.en für sein erstes
Auftreten ließen ihm wenig srcio Itunden, aber js!de
fjreie benutzte er, an Nore zu schreiben. Wenige Zcilen
oder längere, aussührliclK Bcriäitc über sein Leben, Tun
uud Trcibcu, bis er dmm, alles zusamnienfügend, als
ein umfangreicheres Schriftstück 'hr sandle

^Wenn du Geliebte," so schrieb er oinst, „mich diese
Nriefe nur scltcu einftfangeu kannst, dank der verwünsch,
ten, entschliclM Vorsicht, der wir ",,s beugen müssen, so
wirst ou aus jeder uuch s" kurzen, aber gewissenhaft da
tkrten Einlage ersehen, wieviel, ja wie eigentlich immer
und immer meine Gedanken bei dir sind, du, meine kleine,
tapfere, liebe, sonnige Nore."

Solche Zeilen waren glückspcndcnd, fur das mngc
Herz, das sich doch trov aller „ T a f t M i t " oft namenlos
nach den, Geliebten bangtc iind schule.

Eines Tages, es war (5nde Septeinber, traf ein
Brief von HcKÄc von Enders ein, in dem sie ,hre An-
kunft iwidclc und Norc bat, sie bei einigen Einkäufen zu
begleiten, sie erwarte sie vormittags zwischen zwölf und
cin Uhr/wenn ihre Arbeit diese Z«it cilnubo. Norc nmr
entschlossen, zu gehen; es trieb' sie, sich gegeu die ältfte
Freundin über ihre Liebc, ihre Hoffnungen, ihre Tor^
gen auszusprcchcn, und sie trat zu ihrer M'ltter in das
Atelier, um sich zu verabschiede».

Frau Hcllwig empfing sie im grauen, vielbeklexien
Mcilkittcl vor d?r Siassclci-. aus einer Ricsenlciuwand
entwickelten sich/ilndcfinicrbare Formen und Fmbcnlo"i-
Positionen, von denen es jedcm Unbefangenen fchwcr gê
Wesen »värc zn saacn, ob dic Gestalten mehrerer sich nn
den Händen haltender 2^escu, dem Schattenreich ooer dem ^
Leben nngehörlen, ob das rötlich flcnmmiidl: Gewirr,
welches die Häupter umstarrte, Haar 0lK!r> Fcucrbüschel,
ob das massige Griui im Hintergrund gemähte Gras-
Haufen odn Änsclnvcrs darstellen sollten; nach den jahre-
lang gemachten ungünsligcn Erfahrungen hatte sich Frau
Earlotta seit einiger Zeit der „Sezession" zuge.vcndet,
und zwar der l^dentliäMen Richtung dieser Schule. '

Die Störung, die Norcs Eintritt mwrsachie, war
ihr sichtlich unangenehm, mit oimr theatralisch unmutigen
Bewegung warf sie das von wirrem Haar umrahmte
Haupt übcr die Schulter zurück und rief verdrießlich:

„Warum störst du mich, Nore? Tü, weiht doch, diese
Stunden gehöre ich ann ungeteilt meiner Kunst. Du
willst fortgchcn? Nun gut, so geh doch. Hast ou sür Mit-
tagbrot und für mein zweites Frühstück aesorcM"

„Ja, Mama; ich lMle dich cmch nicht gestört, ich
wollte dir nur sagen, daß Tante Enners zurück ist. Sie
bat mir geschrieben, ich gche zu ihr — vor orei werbe
ich nicht zurück sein können. Hast du eine Bestellung für
sie?"

! „Nein. viele Grüße - bk' haltest du übrigens auch
l ohne besonderen Auftrag von mir auscichlen können
Adieu."

Das Haupt mit den wirren Haarmassen wandte sich
, wieder der Sti'ffelei zu und Nmc verlief', init einem
Seufzer das Atelier. »

Pünktlich zur angegebene» Zeit bctint sic den klei-
nen von der Sefttembersonne durchleuchten Talon He-
Wiens. Die weichen satten Farbentönc der vsauenblauen

^ Samtvorhängc und Möbel, dk niit fcinem Bcistän^nis
l gewählten und aufgestellten Kimstgeyenstänoe, die fri-
schen Rosen in schönm Venezianischen, Glase, alles das
wirkte so wohltuend, so wirklich vornehm, und während
sie noch im Schauen versunken, dirse Umgebung mf sich
Wirten ließ, Al ten sich die Poitiercn, und Frau von
Endcrs trat ein; einsach. ab»:r elegant 'gekleidet wie im-
mer; sie breitNe dem jungen Mädchen die Arme rnt>
gegen.

„ N i liebe Kleine, meine kleine Nore."
Zärtlich« Küsse, Händedrücken u.'d Wanaenstre.chcln

von beiden Seiten. .. .. . .
«Komm, mein Nino, und smhMe Mt m, nnr.

fasste Helene, .ich habe den Waaen auf s ^ l f bestell
jcht ist cs halb Wir h°b<n fthr "iel zu b.sorgcn. W.e
lange bist du frei?" ^,il,ep...>u 'o,<„,!
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Mldcn deutschen Vorstößen fallen die Übcrledcndcn die-
, ser Posten mcist a!s Gefangene in deutsch« Händ^. Viel
fach laufen englische Patrouillen in völliger Unkenntnis
der deutschen Stellungen oirekt bis dicht vor deutsche
Graden, wo sie ohne Kampf g^fan^-n genommm weiden.
Selbst die Führer der Patrouillen und Posten sind kei
neswegs orientiert. Die Verbmdling nach cilcklvärlH ist
häufig unterbrochen und die Zusammenarbeit uüt der
Artillerie hat aufgehört. Di? Gefangenen Nagen übe?

^chlcchtc Verpflegung, die Austrolier über Zurücksclnlng
durch Engländer. Größtenteils nieinten die Leute, daß
hinter Napaume Deutschland beginne, « in Wahn, der
-offenbar von ihr^n Vorgesetzten qenähri wird.

I n dn' anr 9. d. M. abgehaltenen Sitzung der ita-
lienischen itammer sagte Abg. D u g o n i , <s sei Wahw
sinn, wenn gewisse Deputierte davon sprechen, den Krieg
uoch ein oder zwei Jahre fortzuführen, denn es sei f ra^
lich, ob man bis zur nächsten Erntc durchkomme ulld ob
die ganze Wirtschaft nicht bereits derart beeinträchtigt
sei, daß sie im nächsten Jahre kaum ciuigeunaßen lei-
stungsfähig wäre. Traurßg werde ĉ  beun Ende des
Krieges sein, wenn das Vaterland seinen Verteidigern
den Reisepaß in die Hände drückcn werde, damit sie im
Auslande IlHoit und Brot suchen, das sie im !"atcrlande
nicht mehr finden.

„Giounüe d'Italia" verweist daiauf, daß diî  Koh-
lcnnnful»r aus Ewgland nach Italien iln Jahre 1916
',9."7.W2 Tonnen »ocmiger a!5 iin Jahre l913 bekug.

Über den verschärften U Bootlrien liegen folgende
Nachrichten vor: Das Wolff'HuwHU meldet: Der italie-
nische Dainpfer „Porto di Smyrne" (2576 Tonnen) so-
wie vier italienische Segler und cin gricchischcr DaiM fer
von 1215) Tonnen sind von unsnen U-Voohcn versenkt
worden. — Weiters meldet das Wolff-Nu'rem!: Zu den
Beschwichtigungsversuchen der eugl'scben Regierung gê
genüber dein erfolgreichen deutschen U-Vootlrieg schreibt
die englische Wochenschrift „Tni th" vom 28. Februar:
Solche künstlich aufgeblasene Statistiken unserer Regie-
Tung schaden uno niehr als sie uns nüncn. Wir stehen
einem Versuch, uns zu blockieren, gegeuüber. Die Erfolge
dieser Blockade werden nicht dadurch vcrrinssert, daß
wir in unseicn Statistiken das Ein- und Auelaufen von
Kriegs schifftn in unseren Häfen und unsere Küstcnschiff-
fahrt in irreftihrcnder Weis»? init cinbezichcn. Allein der
Überseeverkehr zählt. Und will unsere Regierung volles
V>c<ctrauen gelließen, so muh sie jeden Verdacht eines fal-
schen Spiels in solchen Dingen vermeidcn. Dic groß;.
Masse laßt sich zwar läuschen, aber sowohl die Feinde
wie die Neutralen und unsere eigenen Schijfahrtgreeder
lassen sich durch solchc Mittel nicht fangen — Gcgenübe»
den von der Entente durch Tänfchung der Neutralen ver-
breiteten Nachrichten über große deutsche U-Vootv<.rlustc
stellt das Wolff-Vureau fest, daß die U-Bootvcrluslc sich
nach wie vor in geringen Grenzen halten und im beson-
deren ganz außerordentlich hinter der Zahl zurückbleiben,
die im feindliche» und neuiralcn Auslande uerbwitet
wird, um die Wirksamkeit l,es U-Boockrcgs herabzusetzen.
Dieft, Wirksamkeit ist durch gelegentliche Verluste nicht im
geringsten beeinträchtigt, um so weniger, als der laufend
und der dauernd stciaMde Zuwachs an U Booten sell'st
etwaige Verluste um ein Vielfaches übertrifft. — Die
holländische Zeitung ,.Standard" führt bei Besprechung
der Kriegslage aus, Anxerikas Mitwirkung könne wohl
entscheidend werden, wenn der Krieg allein durch sil̂
beine Kugeln zu> f,«!winn>:u wäre: jetzt indeb komnie eZ
mehr denn je auf Männer und der'.'N Anführung an, Ai.ch
sei der U-Vootkrikg etwas, wogegen kein Kmilt gewacht
sen scheine. Auoreichende VernichtunaFinittel gegen
^auchboote könnten eben nicht gefunden wcrden. — Dci.
englische Marineministcr Earson hat, wie dem „Carriere
della Sera" aus London nntcr dem 9. d. gemeldet wird,
eine neuc freimütige Rode über die durch den N-Voot-
krieg für England geschaffenen Schwierigkeiten gehalten.
Er sei weder Pessimist noch Optimist, man müsse abcr
der Lage ins Auge scl>aucu, wie sie ist. Der U-Bootkcieg
schädigt di>c, englische Schiffahrt schwer. Dazu kommt,
daß es den Deutschen gelungen ist, überall, sogar am
Kap der Gubcn Hoffnung, im Golf von Aden und an
den indischen Küsten Minen zu säen. Die Aufgabe der
englischen Marine, die ihm Auftnerlsamkeit allen Meeren
der Welt zmvcnden muß, fei eine schwere und die Lage
ernst. Mittel znr Bekämpfung der barbarischen Kampf-
mclhode des Feindes feien bisher nicht gefunden »oorden
lind es sei daher die Mitwirkuug des ganzen Landes
notwendig, um die Schwierigkeiten des Augenblicks zu
überwinden. — „Petit Journal" berichtet aus Cher-
bourg: Kürzlich wurde verschiedentlich die Anwesenheit
deutscher U-Boote an der französischen Kanaltüste gemel-
det. Man bedauert in txn dortigen Küstengebieten, das:
die Küstcnvcrteidigungsanlagcn vor einigen Jahren ge-
schleift und die, Geschütze fortgescl>afft wurden, da hie-
durch die Möglichkeit eines deutschen Anrisses gegen
die Nordküste von Frankreich bedeutend erhöht wird. Seit
einigen Tagen ist deshalb die Küstebewachung sehr ver-
schärft

I n der letzten Sitzung der französischen Kammer griff
der Deft. Vlirct die Regierung heftig an. Minister Herriot
erklärte, das ernsteste Problem sei das' (Netreideproblem.
Für dieses Jahr sei sicher, daß man bis zur nächsten
Einte dnrchhalten werde. Die Getrcidcversorgung nach
t«w Jahre 1917 müsse aber um jeden Preis geregelt wer-
den. Das beste Mittel sci die nationale Produktion. Er
müsse leider Enschränkungsminister sein. Als ä5<rpro-
vianticrungsminister fci ?z ihm nicht gestattet, optimi-
stisch zu sein. Er habe Rundschreiben an die Präftltten
gerichtet, um mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Er
müsse zugeben, daß dic, Versenkungen manchmal Ver-
wirrung in die Gclreioeverteilung verschiedener Departe-
ments gebracht haben. Eine Zentralcmkaufsstcllc könne
er nicht bilden, da er sich nicht zu Gunsten einer kauf-
männischen Vereinigung scimr Macht begeben könne. —
Dcp. Scmbat errlärlc, seine» Nachfolger nicht angreifen
zu wollen. Bezüglich lxr Versenkungen entgegnen der
Redner, man vernachlässige allzusehr deren indirekte Wir-
kungen, wie ErhöhlM'^n der Fracht und der Versiehe-
nmgstarifc. — Dep. Kll)i> warf der NeaMung l->or, daß
sie keine Wirtschaftspolitik habe.

Die „Agcncc t>"I. M i l l i " meldet: Hamadam wurde
nicht, wie die Russen behaupte, durch einen Angriff ge-
nommen, die Stndl wurde von uns ohne Kamvf geräumt,
ohne daß der Feind davon Kenntnis crhalten hätte. Da
nun unsere Truppen keineswegs verfolgt wordcn sind, ist
die Behauptung dcr Petersburger Telegrapheuagentui,
wonach die Russen die Türken verfolgt und in die Flucht
geschlagen hätten, vollkommen erfunden.

Das Reuter-Bureau meldet aus Washing,,: Es
winde beschlossen, sür ocn 16. Al'ril eine auftcrordcntlichc
Session des Kongresses einzuberufen. Die Nam« dcr
zu bewaffnenden Schiffe werden nicht Miröfsenllicht wer-
den. Dcr Befehl, die Anorduunqcn des Präsidenten mi'
vc!rzüglich auszuführen, wird sofort nach dem Marine-
departemcntl gefandt weidcn. Die Geschütze zur ^c oafs-
nung der Schiffe sind in den Marinewerften an der atlan-
tischen Küste angesammelt. Es ist alles bereit.

Lokal- und Provinzial-Nachrichten
— (Klicsssauszcichnllncl..) Seine Majestät der

Ka iser hat dem Landsturm-Negimentsarzt Dr. Josef
V n h , im Ziui l Arzt am Spital der Barmherzigen
Brüder in Nudulfswert-Kandia, in Anerkcnnnng vor-
züglicher Dienstleistung das Goldene Verdiensltrcuz mit
der Krone am Äaudc der Tapferteitsmedaille verliehen.

— (KricgSauszcichnuug.) D lm Leutnant in der
Reserve des FNN. 2tt Luthar S c h a d i n g e r wurde
die Silberne Tapfertcitsmedaille zweiter Klaffe ver-
liehen.

^ (Militärisches.) Beim Landwichrinfantcriercgi
mcnt Nr. 27 wurden, in dcr Reserve ernannt: zum Ober-
leutnant der Leutnant Dr. jnr. Ludwig I < ! l u > i ^ zu
Leutnanten die Fähnriche Leopold R o t h , Franz V a m - !
burger , Georg Obrecht , Josef V r b a , Rudolf
E l e d « r, Stanislaus Cyrill V rezec , Franz P e <' a r,
Johann P u c i , Franz .Kern und Bartholomäus Anton
T a v <: a r.

— (Ein Braver vom Infantcricregiment „Krön»
Prinz".) Als es sich im Oktober des verwichcnen
Jahres an der Tiroler Front um die Inbesitznahme des
2236 Meter holi.n Monte Pasubio handelte, standen!
im Verbände der Tiroler Kaiserjäger 5)00 Mann des
Üaibacher Hau^egimeuts I - N . 17 „Kronprinz". Der
zum Weichen (,cMungcile Frwd wurde verfolgt. Als
die Säubtrungsatlion zum Abschluß lam, wurde der
Infanterisl Anton Grahet des Kronprinzregimentes Z
v.rmißt. Nicht lange nachher aber kam er zum Vor . j
schein und trieb einen italienischen Haufttmann, einen,
Leutnant und neun Mann vor sich her. die er, im!
Eifer des Verfolgens ein gut Stück über tue Lnue j
seiner Kameraden vordringend, gefangen genommen^
hatte. Für dieses Heldcnstücklein wurde Infanterist,
Grahet mit der Silbernen Tapfertcitsmedaille ersteh
Klasse ausgezeichnet' und zum Patrouillefi'chrer bei den
Kaiserjägern befördert

— (.Heldentod zweier Brüder.) I m Militäispital ^
in Stein ist am 4. d. M. der Reserveleulnant Josef
U d o v ü a u den Folgen der Malaria, die er sich auf dem
südöstlichen Kriegsschauplatz zugezogen, nach längerem^
Leiden gestorben. >Der Verblichem war für tapferes Ver-
halten vor dem Feinde durch Verleihung der S''lernen
Tapferkeitsmedailk, ausgezeichnet worden. Ein. Br>dn
des Verblichenen, Einjährig-F^i.villiger Z'iczsfthrer
Voaumil U d o v 5 , fand am 4. Juni 19l6 in den ilämp-
fcn in der Bukowina den Heldentod. Der Vater der ge-
falleiM Helden, Streckenmoister der österreichisäM
Staatsbahncn i. R., dcr nach Ausbruch des Krieges mit
Italien Görz verlassen mußte, lebt derzeit als Flüchtling
in Rudolfswert.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 521 sind
weiters folgende aus Krain stammende Mannschafts^
Personen ausgewiesen: vom Lanowehrinfanterieregi-"

ment Nr. 27' In f . ^ebat A,ito,l, 9., wt; Ins. TitOefr.
.^irca Alois, I., In f . Sivcc Johaini, 5., verw.; die Inf .
5kufca Ignaz, 7., l̂ mid Peter, 2., tot; LstInf. Smolc
Isidor, 1., kriegsgef.; die Inf . Suwlu- Johann, 8., Sur--
kar Johann, 2., Starn- Johann, 6., l̂ese Johann, 2..
.^tibilj Aildieas, Strgulc Markus ?,, .-»trus Lorcnz, 1.,
vcrw.: Korp. Stupica Antou, "i., tot; die Inf . ^ubclj
Johann, 6., Su^nil Johann, ?,, kutej Fraiiz, 8., 5vcch
Johann, kvigclj Johaiin, 1., Tav<'ar Andreas '.',., Te-
kavec, 7., Tomasin Franz, 6., Kocp. Tranrpu^ Alois, 1.,
die Inf . Troja Konrad, V<rbajs Anton, Vidergar Jo-
hann, 7., verw.; ErsResInf. Vitigoj Igilnz, l., In f .
Vodi,^ct Johann, 2., ErsResIns. Vonäina Karl, 4.,
kriegsgef.; die Inf . Zabukovec Johann, 5., Zadnil Ja-
kob, I., verw.; ErsResInf, Zatokar Johann, 1.,'tot (laut
Meldung des russischen Roten Kreuzes gestorben; nichi
legal nachgewiesen); dic Ins. Zalctel Anton, 6., Za-
loÄ:it Franz, Zaplotnik Anton, 7., (^efr. Zauabec Jo-
hann, 6., Inf. Zbossar Franz, 5,., verw.; Inf . Zoravi"
Jakob, 2., tot; Gcfr. ?,cleznik Mcnlin. .̂ ., kriegsgef.; die
Inf . öelodcc Johann, Zolni Josef, ^8,, San(>left, Zori^
Anton, 9., verw.; Ins. 5van Johmm, 7. K, tot.

— lEnthclmna. von» Fürstpersonal.) Gesuche um Ent
hchungen von lünen/behrUchcm Fo'chpersmral (FM-»
bcamtc, Forstsänltzpersonal, Forstarbcihr, TäaMibeitn,
Holzftächlcr iind Flößer) zur Fällung und Bringung von
Hölzern alkr Art, sowie ;ur Erzeugung von Fichten- und
Eichenrinde sür die Gcrbstofsa/winimilg in der heurigen
Produltionspcriode sind längstens bis lO. April b. I .
aus amtlich vcxrgcschriebcn l̂ Formulatien unnnttclbar
beim Äclcrbauminisierinm einzubringen. Die nut einem
Trcilroncn Nempel vcrschencu Fornullarc sind beim
Kriegsfürsorgeamt des Üriegsininistcriums iil Wieii.,
0. Bezirk, Bciggassc U;, Gruppe I V., bei dessen Zweia-
Mlen in den Landeshauptstädlen sowie bei d.'n Bezirks-
hw.üfttmannschaftcn erhältlich.

- l?lus der Eilnmss dco ftädtisllicn Applovifi»»ie.
NlNffsalldschusscc! vom 9. d. M.) Die ^midcsstclle für
SchlachtvichbeschafstlNg wird von nun an dcr stiwtischAi
Kricgstüchc iuöchcnllich «W Kilogranmi Fleisch unent
geltlich znwcüsen. Die Frage bezi^lich der Errichtung
«ciuer öffentlichen Fleischbank, wo die ärmeren Volks,
schichten Fleisch zu verbilligten Preisen erhalten konnten,
wird nach Bekanntwerden der diesbezüglichen Anträge
der offiziellen Stellen der Erledigung zugeführt. Auf
5<artoffel?arten gelangen 13.000 Kilogramm Fijolen zur
Abgabe, somit 3000 Kilogramm mehr, als in der letzten
Sitznng bc.willigt wurde. Der Ausschuß betont abermals,
daß Laibach mit bezug auf das Kochmchl beocutent» vu,r
furzt wird. Alle größeren Städte erhalten mehr ssoch-
mchl angewiesen. Der Aussö)„h wiid beim VolkserncG
rungsanüc die nötigen Schritte untern eh mim, um diesen,
Qb6 abzuhelfen. Die Eier wnrdm bisher im ersten Ne
zirke verteilt, bezw. abgeaeben. I m Laufe der letzten
zwcll Monate wurden von der städtischen Approvistonic
rung der Bevölkerung nahezu N0.000 Eicr culsgefolgt
I n dcr letzten Zeit hat die Eic'rzufuhr nachgelassen, wes
halb die restlichen Bezirke noch nicht an die Reihe lmn
inen konntiM, Sobald genügender Vorrat an Eiern er
reicht scin wird, ^langen bei der Eiervcrteillln^ auch die
übrigen Bezirk«? in Betracht. Die Milchmenge wird von
Tag zu Tag spärlicher. Die Milchbcschasfunasstellc wuid<
sogar gezwungen, die Milchauwcisunacn für die löüug
lingc zu reonzieren, während dic übrigen im zartesten
Alter stehenden Kinder sowie Kranke und Altersschwache
gar keine Milch «chaltcn. Um wenigstens dieser drücken̂
dcn Not abznhelfen, erhalten in erster Liuic die Kinder
bis zum vierten Lebensjahr, die Milchanweisungen ha
bcn lind keine Milch cchaltcn köimen, in dcr Kriegsver-
faufsstcllc Ei<r auf Milchanweisungcn. Wie bereits durch
die Tagesftresse bekannt, gelangen diesertage auf Kar
tossclkartcn Wruckeii und Süßrüben zur Abgabe. Das
Kilogramm kostet 24 Heller. I m städtischen Aftftrovisio
nicrungsgarten an der Rosenbachstraßc unw Tivoli wird
im Frühjahr vor allen, Zwiebcl angebaut werden. Auch
die gegenüberliegende Wiese des Herrn Zeschko wird für
dcn Anbau von Frühkartoffeln in Pacht geuonimen wer-
den. Der AftftrovisioniernngÖausschuß beschließ: ferner,
alle Warmbeete in den Approvisionierungslulturen zur
Kultivierung von P f l anM für ^rühgeniüse, wie Kohl,
Kohlrüben und .Kraut, zu verwenden. Die gewonnenen
Pflanzen werden sodann an die Bevölkerung behufs Be-
stellung von Gärton und zur Gewinnung von Frllhge-
müsc abgegeben werden. Zum gleichen Zwecke wnden
auch die sonst unvcrwendet gebliebenen Warmbcete »on
Privatgärtnern und Besitzern verwendet werden. Zur
Bestellung der Kulturen werden von dcr Militärbehörde
die K:legss<efangcncn angesprochen wcrdm, Behuss Au^.
ackenlng der für bie Kulturen bestimmte Fläche wi,rl> ein
Militärmotorpfluss in Aussicht genommen. — Schließ-
lich wurde beschlossen, beim Deutschen Ritterorden ,u
intervenieren, damit auch fernerhin die an der Römer-
mauer gelegenen Gemüsegärten dcn bisherigen Pächtirn,
die bereits viele- Jahre den Laibachcr Gemüsemarkt « i t
Gemüse versorgen, erhalten bleiben, ?e - .
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minister hat den ^andcsgerichl»rat Albert (idlcn von
^ e u i ü u i t in Rndolsswelt nach ^aibach versetzt, ferner
den Staatsauwalt Dr. Otlotar ^ t o c c v a r ^dlen von
tt'on d M l h e i m in Nudoifslucrl lind c>cn HlalilsamunU-
Slellverlreler Dr. Gevlg (tolen uo» R a <' i «̂  in ^ i l l i zu
^andcsgerichtsraten in ^aibaä) einaunl.

^ (Der Ernährung«« t.) Seine Exzellenz der »nil
der Teilung des Amtes fiir Vollselnährung belraule M i -
nister hat den ^cutilmenbcsitzcr Gabriel I e l o u ^ c t in
Obcrlaibach und den ^andcsausschußbcisitze' .^anonituö
Monsignore Dr. (ingeu ^ a m f t c m ^iaibach zu Mi lg l ie
dcrn des Ernähmngsamtcs ernannt.

— (Bon, Bollsschuldicnstc.) Der k. l . Bezirksschul-
rat in Stein hat a» stelle dee, ill altiver M>Nläri)ieujl
leiswng sl^)endcu Vehrcis Johann S c h m e l d e l dic
gc>r,csenc ^chrsupplcntin in Neta oci Tüsfer Mar ia A r.
ni i.^ zur Sllpplenlin an dcr cintlassigcn Vollsschnle in
>lrtinc bestellt. — Der l. l. Bezntsschulrat >n (^oltichec
hat den gewesenen Lehrer Johann P o z n > l znm Hup
ftlenlc» an der z»ucitlassigcn ^ollvschnle in ^ienscld l»e-
slellt. — D n t. t. Äezittsschulrat in Gmlselo hat an Stelle
des tranfhcitshalber beurlaubten Oberlehrers Alcxander
^ n u a i ' e l den definitive!« Lehrer Matthiao B r ( ' z o -
ll a r >»,l d<r intcriuiijtischen Teilung oer Voltsschüle >»
St. Nuprccht betraut.

— (Äluderschulf- und Iugeudfürforgeuerciu im
Gcrichtsbezirkc I d r i a ) yält feme ^ieneralversamluliln;;
für das abgelauseue Bereli isjayr i'^K» ain 2ü. d. M .
um i) Uhr uurnii l laljö beim l. l. Äezirlögerichte ^ e «
rlchtssaal V I ) ao. Neben dcil Berichlen der Aerems-
flmttionäre steht d,e Wah l von 11 Ausschlchmita.lie-
dern und s, ^rsatzmäluiern fiir die Funtt ionsdanrr
von A Jahren ans der Tagesordnung.

— «MlllMwbilucrbindung ^ocl^lierg Hnioeuschnsl.)
Di!c, regelmüsiige ^llNulN0<v!l>.'ell>,nd!!Ng zivlltt«!» Nidels
t>erg, Haidcnschaft nnb i ernice iin ^imzijchen wnrde >»il
l . b. M . wieder ansgenonünen.

^Tud durch ^l,rl'l<l!»l»,nn.) Die angesehene, ^a
lnilie Sivitz aus ktoMn i»l ^)örzi>chcn nuißte infolge der
Ä>qiegseleig!l!.sse 'ihren H^iimUsoil oorlasjen u>ch Iu>sj
sich vor Monaten in ^aibach uicder. D».! ^ricgsgrcuel
hatten ans oen Geislcoznslaiw der Tochter Maria Sivitz
»lächlig eingewirkt; ii> eiuenl Augenblut gei>liger Ver
ivirrung bcgoß sie aiil ucrganWien ^.ountag, nlc> sie
allein in der elterlichen Woyunng zliriickgcl'licricn wor,
ihre l i n d e r init Petiolcnin nnd skcltc sie danu in Brand.
Die «rmste erlitt schwere Brandwunden, ^u l)ossn,!ugc'
loseiu ^juslunde wmde si.« !N!Uei>l. ^ieltungon'agei!^ ino
^undcöipiwl üversührt, wo sie »ach weüil,ei! Htnndeu d<u
erlittenen Brandwnnocn crlaa..

^ (2ell>stnwrd.) ^ i e nns aus ^ittai'berichtet wird,
l>at sich b?r Besitzer 7^an,; Drnou^et uuo Polo^ta uao,
Genieindc ^ lo t reM, iu dei Nacht aus den '.'). d. M . io
cincul ^nsallc von Geislcostürnny m stsincr Vranat,mi>>
brennerei ausgehängt, D r o o v ^ , der >in vorigen Iah le
schwer lrant lind seitdem in^nschenscheu lvar, yallc icho'i
im Vorjal^e einen N>ll'stniordversuch l'el>a<uir!>, wuri>c
jedoch rechtzcilig von seiner ^ a l l i i , gcrelle'l.

— ^Berftullienc i« Laibach.) Josef Ferjan, B>irq<r
„nd gewesener Schlofferincistel, 7« Jahre; >lathari!»u
Z u j t r a M , Zn'mWrinamuSga^ul, 70 Jahre; Johnnim
S n M , Private, 5i^ Jahre; Mar ia Pezdir, Inwohnerin,
«« Jahre; M i chM Roiumcjto, Insanterisl; Joses ^'asi
lisco, liandwehlnianu; Angela Zava^nis, ^abrit^schlo,
serstoclitcr, 1'i Monote.

Der neueste F i l» i oer Mar iu (5armi Teric „Für d>.„
»illhiu dco ^zclicbtrn" nur noch henlc im .>tlnu (sentral
im 5!!Md<ollie<itci. Man braucht nwhl iiber die Aeo.ulung
Maria Cnrmls nicht viel Worlc zn vcrlwren, wir miich
ten nur darailf hinwciscn, das; dcr ,'vilu! „Für dcii Ruhm
oco Gelkbtcn". den n,ir zn besichtigen Mlcs.eichcil hat
ten, Nicht nur die geniale .>tnnillerin in ihrer höchskn
Vollendung zclgl, so»d<rn auch an sich als eines der
besten Film>m!cke der Saison gewcrtct »ocrden nniß, nio
t>ei die linerhörte ^cislnnV des jnngen Schildlraul alö
Partner der (5arn>> noch besonders lMvorgehoden lverden
muß. Vorzüglich ist der Filinjchwnnt „ V c l s l i . ^ ^.'icuc".
Vorführungen h^'tc lün halb U, 7 u,l,d halb !) l lhr

abends.
'lll'l'iuson Crusoe" >nnt»rruorftcllu,,ss im >iiuo

(scnttal im 5!,m>5cheatcr. Die letzte Voafnhrung deo
kronen Ki ln 's ^«obinsun (srnso<^ findet heute um 1 Uln
nachnntlags ,.n >^no ^cnlral im^andes l lMter ,tatt.

Dic aroßc Sommc-Schlncht. D<»r D> rett,on des
Kino Idea l ist e. gelungen, dcn in seiner ^r< .einzigen
^ i l n , Dic nros.c Eom,m> Schlacht, fnr Vorfuhrnngen
in ^aibach zu gewmuen. (5r e.Uwllt M'al t ige Bilder von
dc.n furchtbaren !)iingc.. an der Lonune ^ n 'ln nahu.en
, M nni.l>ertressliÄM Mcktstärle l.nd Plasnl ,,eht u.a.,
zunächst da. ^ebeu hinler der Froi. l , in dem zerschossenen
Hwps.un.e und Pnonne, in die die engl.schen ^angroyr
geschü^e täglich und stiindlich Tod und 3 ' ^ r d e n spe,e,,.
Man rollt nnt den grosieu ^a,!a.«os zu 6 l»" t . M U awn
loser Tpaunung machen n,ir d,.> Splengnn« und d:rstul-

UlttNg eincb Älocfhausc>. uno irach mächtige!!! T'romm'l'l'
fcucr cincil T tunn uu»> neruciierschültcrndcr (5>nvluclc°
lraft, mi l . W i r sind miltcndrin i» den gewall ten <,>'z5>-
fontnnrn von Minensplcngungc» nud Einschiägen schwer-
ster ^lnlibcr, nnd in om weißen Nauchs6)N,aden der
Handgranaten nnd bewundern fast noch rnphr als den
Heldenmut unserer Truppen ^ den Mann oder die Män-
ner, die im (>lcschl»sihnficl nnd Frucnegen die Nnhr qc°
hndt hnl'cu, in vorderster i>'in«c mit r is i lMln Pflichigo-
suhl mich dem Bcfthl zu gehorchen, die K i l r l« l deo j i ino-
Aufnelfmoappnrnteo zu dreh.',,. Ein hoh<s i^icd '̂on dcr
todcsmntigen Tapferkeit der verbündeten Trnppen. Vier
Opcrntcnrr sind bei der Ausnahme nefnllcn. Der F i l m
wird ab morgen Dienstag täglich um ^ 5i, 7 und 0 Uhr
bis Sonntag zu sehen sein. ('.'luch für die Jugend l p
cignel.) — Anßerdcm ein ersttlassiges amcritanischcs
Lustspiel „Der ^o>sendicb" in fünf Akten mit Mar l iu
Viv inn. - - VorvQwuf vormittags von 11 bis 1^ Uhr.

Theater. Kunst nnd Literatur.
— (Oiu H>icltcljalirhundelt Schauspieler,) Morgen

feiert der an dcr hiesigen deutschen Bühne bestbetanntc
Schauspieler Hcrr Sich ra sein fnnflmdzwanzigjährlczcs
Bühnenjubiläum, Das ist für eine Provmzoühue ein
so seltener Fall, daß wir nicht stumm d«iran vmüber-
aehen lönncn, nm so weniger, als sich Herr Sichra
durch sein gediegenes Spiel verdiente Anrrleninmg
errlmgen hat. W i l h e l m V i k t o r S i ch ra ist 1675
in ÖfeU'Plst als Sohn eines Buchdrnctereileiters
geboren nnd n>ar i» seiner Jugend im Geschäfte des
Vaters in Wien tätig. Daneben trat er auch schon
in jimgcn Jahren am Voltstheater als Statist auf.
Von dem Tragöden Fr. Mitterwnrzcr geprüft nnd
empfohlen, tam er, vorläufig ohne elterliche Erlaubnis,
als „Volontär ohne Gage" an das llcine Theater
nach Döblmg bei Wien, wo sein erstes Auftreten,
wie er selbst lannig erzählt, nicht ganz mit Glück
ablief. 18'.»A fand rr seine erste Anstellung für „tleine
Rollen" in PasM, wo er für W Mt . monatlich
nicht nnr als Darsteller nnd Statist, sondrrn auch in
anderem z. B. als Kindermädchen der Fran Direltor
Verwendung fand. Drei Jahre später finden wi l
Eichra als jugendlichen Helden nnd Liebhaber an
uerschiedcnen österreichischen Bühnen, so in Marburg
a. D., St. Polten, Innsbruck, Wr. Nensladt, Bielch,
Salzburg, lLzernowih,'..Prag,' Wien lLustspielthcatcr),
Graz nnd Brunn. Nach fünfzehnjähriger Wanderschuft
treffen wir Sichra ( IWt t IUI2) ,n Breslau, wo er
als Operettcntomilcr verwendet wi rd; dann wiid er
nach Chemnitz für weitere fünf Jahre verpflichtet,
aber der Krieg fordert ihn für sich; er muß einrücken.
Auf der Fahrt durch Galizien muh er sich nach
einem Eisenbahnunfall einer Operation unterziehen,
die ihm seinen Platz hinler der Front anweist. So
kam Sichra im November 1!)1« nach Laibach, wo
er neben seinem militärischen Dienst an unferer
Schaubühne tätig ist. Schon diese Arbeitsteilung
bedingt eine große Schwierigkeit, zn der noch lommt,
daß Herr Sichra nun das ihm neue Fach der „Väter"
übernehmen mußte. Es ist daher doppelt verdienstlich,
dah sich der Darsteller mit solchem Eifer der Aus-
gestaltung seiner Rollen widmet. Dabei sehen wir
ihn nicht nur in ernsten Rollen (Tempelhüter in
„Hero und Leander", Mcinccke in dcr „Ehre",
Schweppcrmann iu den „Königen"), sondern auch in
zahlreichen Gestalten komischer Art verwendet. Und
hier in welcher Mannigfaltigkeit! Denken wir an die
köstliche EMllenz in den „Katakomben" und daneben
die wundervolle Gestalt dcs Schusters Strohmeicr
im „kleinen M a n n " ! Denken wir an den hochfendalen
Wettingen („Zwei Wappen") nnd daneben an den
brummigeu Förster im „Iägcrblut"! Denken wir an
den komischen Zweck („Goldene Eva") nnd den
hcrzcnswarmen Dr. Iüttner m „Alt-Heidelberg"! I n
allen diesen Rollen zeichnete sich Herr Sichra nicht
nur als gelungener Darsteller ans, sondern erfreute
durch klare Sprechweise und angenehme Stimme. Zu
seinem Ehrenabend und Jubiläum hat sich der Künstler
die Rolle des Bernhard Mantius in Schönthans
Schauspiel „Das letzte Wort" gewählt; wir lönnen
den verdienten Schauspieler nicht besser ehren als
durch den Besuch dieses Ehrenabends und durch herz-
lichen Beifall in jrder Form. Dr. I.

<(5i« dramatisch dellalnatorischel Abend.) Wie tM
rcits gemeldet, vreanstallet Frau Sophie Vor^tnit Zuo-
narjcva übermorgen n»> X»8 Uhr im Landes theater einen

Abend, dessen Prof,iamm sich
m,K slcweuislbcn, lrotttischen nnd bnlgarischln Gedichten
zusammensetzt. Frau B o r ^ m t Z v o i M M , a wird u. a.
Gedichte von Gregor''«'', das „Pchhau^" von ^enoa
(worin vier Personen auftreiten) und das Melodram
„Dcr Wassermann" (üonlischc Nbcrfthung aus dem
Böhmischen von Erbcn) »nd (^-dichte des bnlgarischcn

Dichters Vazov dramalisch darstellen. Eintl l t lvtarleu sind
täglich von 4 Uhr nachmittags an bei der Kasse des ^an
dxOlheatcrs erhältlich. Eintrittgedühr: Sitze ,n den Lo
s.en Ar. t 0 , 9 und 8 im ersten Nang 5 K, in dcn übrigen
Logen im ersten Rang 4 K, in den Partenelogen .') .U
50 H, in den Logen im zweiten Rang A K, reservierte
Sitzo 3 K und 2 5l 5t) H, Parlettsitte .j K, 2 K ,')<) H und
2 <.i, Aallonsitze 2 tt 50 .h und 2 5t, Galeries'tze t K. D'i
ein Te i l des Rcincrtrngnifses für die Görzer Flüchtlinge
bestimmt ist nnd zudem ein genußreicher Abend in Aus^
sicht steht, so ist ans einen zahlreicl>en Vrsuch dcr ^ r -
anslultung zn rechneu.

Der Krieg.
Velegramnte i>e» K. k. Velegraphen - Aorre^

Oesterreich-Ungarn.
Von den Kriegssch«upl«tzen.

Wien, U). März. '»lmtlich wird ve l la» !^ , ! ^ <>).<,!
März. Ostlicher KrkgsschMftlatz: Vei den vorncslrincn
Ans,liffen mif dic Höh», Mnnyaioo wurden l^l Offizielr
l.nd W l Mann, gefnilstrn «enonlnien. Di> Ventc betr i t t
l7 Maschiucnnrwchrc, '» Mincnwcrfrr, 1 <^ra»uten>orr^
f d »md uiel Munit ion und >l»<cq«!gcri»t. Versuche des
birgnero die verlorene Ttellung zurüllzugriuinnrn, schr,.
<cllcn in unserem Sperrfeuer. Italienischer Kriegs'
schanplay: ^!cschi!l,lnmpf und Flicgerlntigtcit «unren im
allgemeinen wiedcr lebhafter, ^ c i l^örz wurde ein <5a.
pi l lni , dlr nächst 3 t . Anorä niedclgins,, von unserer Ar.
tillcrie zcrschssen. Änf der (5imn di ^ocche südlich des
3an Pelegrino Tnlco drangen ^ll>tcilu,M« des ^« jan
teriiercqimentc« ^ir. ?^ durch TchnecwnnrlS in die feino»
lichr Sl l l lung ein und umchien l Offizier und !!<) Mam»
zu i'irfnngencn. — Tüoostlither Kriegsschauplatz: Süd
östlich vun Vernt (^epläntel. Hvnft Unverändert. Dei
Stellvertreter des Chefs des Gmeialstabes: v. H 0 f e r ,
Felomarschälleutnant.

Wien, l l . März. Amtlich wird veilautbarl: I l ten
März. östlicher lind lüdosllicher Kriegsschauplatz: ^lein<
bcslmdrrcn ^rtistnisse. Italienischer ^riegsschaupia!).
Die lebhafte Artillerie- und Flirffcrli it inteit hir l l na»
mcnllich in cinzrllun Abschnitten der ruftenländisäM
Fruni «»ich gestern nn. I n der vergangenen Mcht brwar.
fen italienische Flieger die «lndtr Trieft, Hlugßia, )sola
und Pirnnu »ml ^o>»l»cn. D<r Stelluerll^tt i r>c? ^hes^
ocs Gcilerulsdabes: u. H ö f e r , FM5i .

Deutsches Reich.
Von den Kriegsschaupliitzen.

Berl in, W, März. Das Wolsj Bunuu meldet: bi lv
ßco Hauptquartier, 40. März. Westlicher Kriegsscha,!
platz: Tildlich der Avrr «rifftn die Frnnzosen Teile nn»
srrcr <^läl>rn l>ei Vnllconrl und südlich von Crapca»>>
«nronil nn. H ü wurden im Handgemenge gouorfcn. >^
l^cfanqcnr blieben in unserer Hnnd. östlich von Nclm?
yollen unsere Stoßtrupp«? l4 Mann aus den feindlichen
Linien. I n der weftlichen Cl,a,npagne gingen beiderseits
von Prooncs lliusscn, geführt von frnnzösischen Offizie»
ren, gegen unsere Ttrllungen vor. An einzelmn Htellen
cingcdrunqcne Abteilungen wurden durch l^egensluh ver»
trieben, südlich von »,'ipont cnspnnncn sich westlich der
Champagne-Fenne, dic mehrmals den Besitzer wechselte,
neue Glimpse, dic leine wesentliche Änderung dcr Vngc
hribcifichllen; dort wiliden von »lno 5)5) lhcfnngcne ein
behalten, .̂'luf dem ^cf tufrr der Maas blieb am ilsald
vun (5hcppy c>in frnuzösischer Borftoß ergebnislos, t^ft
lich der Maas brache« unsere Ttunnabtcilungen in den
(snurierrs-Wald ein und lehrten mit <il Offizieren, Ätt»
Mann und '̂  Masrl,incngcwehrcn zurürl. Der Niest oci
fnnziisischen < l̂mb<„bcsn<»,ng entzog sich der (Mangen
uahmc durch eilige Fiucht. Auch bei Fl i rey, zwischen
Maas und Mosel, gelang cinc 3tur„Ur„vp.mmternel,
muldg, wie bcabfichtigl; dabei wurden <5» l^efnngene ei,,
gebracht, llnscir Flieger schoßen <i fei«dl«tic Flugzeuge
m,d ^ Fesselballons nl>: durch Abwchrfeu« wurde ein
gcgnerischcr Flieger zum Abfturz gebrachl. ^eutnaut Frei-
lierr von Mchlhofcn blicb zum 25>. Male Bieger im ^»'ft'
lanwfc. — Östlicher Kriegsschauplatz - Kcln< >inmpfhand>
lungcn von Belang. Die ^ahl drr t>ci Ersi«"»«»», deo
Magyaros gcnmchlen befangenen erHöhle sia» auf l ^ ^ f
fiziere, W l Mann, dic Beute nuf 17 Maschinensiewchrc
und 5i Mincnwcrfer. ^ Makedonische Froi i l : N>ch<"
bleues. Der (zrste ^e»urall,uarti<rmeistei.- von ^ " d e n
d o r s f .

Verl in l l . März. Das Woiff-Änr«m "" ldct . Gro.
ßes Hauptquartier, l i . März. WeslliäM "l'egsscha.p
Platz: I m Borfeld «nscrcr neuen Ancressro«i am .
Astern ^ . lebhaften "rtillcrielänuifen und v ' . ' ^ ^ ^
Iufanteriegrfechirn, nach t . . " n ">c ^achhuiabk.lnn^n
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be fehl a. c »na ß auf die Hauptstclllink nllswiche«. Zwischen
Avrr und Öisc blieben nach ^f t inem Feuer cins<chcndc
ftanzösisllj« Vorstöße erfolglos. I » der (sl,nmpassnc er-
neuerten die Franzosen abends ihre Angriff? «.cgen un-
sere Stellungen auf den, Südha»«e der Höl»c l^> und
beiderseits der Champagne Fcrmc. T ic find lrul» E in
fatze« starker Kräfte und erheblicher Munit ion ülkrall
blutiq abflcwiescn worden. ^ östlicher 5triegsschauplan!
) n räumlich befchräntten Abschnitten lebte zeitweilig d ^
l^efechtotätisikeit auf. An der Mazedonischen Front ist
die Lage unverändert. Lcr Erste Geileralauarticrmcister:
von L u d e n d o r f f.

Die Kämpfe an der Westfront.

Ber l in, 11. März. Das Wolff^Burca!» «neloct Min
die ^tcimpst an der Westfront: Bei Höhe 185 cntspui.nen
sich elne.ll ncrtnäckige Kämpfe. I n ein,'.,, glänzend vor
getragen.cn Angriff gelang es den Dentschen, die ^ham-
pagnc F: , mit d<'» anschlicsicndcn (^rabcnslilcke», zurüc!-
zucrobern. Te ' deutsche Vorstoß im (5a',iricr:ö-Wa^, dcr,
wie l'eüi'Idet, l- Offiziere und 200 Mann an G<.fanc,e.lc?,
einbracbk', wurde nach kurzer Artillerievorbereitung lln-
ternommen. flberrasckend brachen die Tturüiabteilungen
in die französischen Stellungen cin nnd wo dic Pcrteidi
ger Widerstand leisletcn, wurden sie nicdergcuiacht. Dic
übrißcn warfen dic Gewehre uon sich und ergriffe»
ciliaft die Flucht. Weitere 'leine Vorstöße wurden mit
bestem Erfolg bei Flircr, und in dcr Mcgend no» Pruna»
gemacht, die insgesmnt i?9 (^cfnngcnc <,nlr»g>,'n. Feind
lichc Erkundum^vorslöße scheitert'.n in der (legend uon
Vucauo» und südtich der Aore u»d i» dc, l^! ,ic,,n von
Avoeourt.

D ie Leveusmittelvorräte.

B e r l i n , 11 . März. D a s Wol f f -Vureau meldet:
Die amerikanische Handelskammer in Berlin veröffent-
licht im Weeckly Report vom 3. März einen ausführ-
lichen Artikel, in welchem betont wi rd , daß Deutsch-
lands Lebensmittelvorräte bis zur nächsten Ernte
reichen werden. Es wird darauf hingewiesen, daß
Deutschlands Weizen- und Gerstenernte im Jahre
1816 14,550.000 Tons gegen 13.800.000 Tons im
Jahre 1915 erreichte.

Her Geetrieg.
Versen«.

Berl in, l l . März. Das Wol f f -Bunau meldet: Von
zmüstgekhrten U'Vooten sind neucrdingo wieder Darnp-
fer und Segelschiffe von zusammen 4^.177 Vrutllircgister-
tonnen versenkt und eine Prise von 11W Bruttoregistcr-
tonnen mit Salpeter eingebracht worden. Der (5hef ues
Admiralslabcs der Marine.

Rotterdam, W, Mürz. I m Fcbniar sind nach amt-
lichen Aufstellungen übci 4l) englische .<tüslcnbewachuncc'
fahrzeugc verloren gegangen.

Hie Niederlande.
Franlreich am Ende seiner Kräfte.

Amsterdam, io. März. „Nieu>x'r (5o,lrant" führt in
eincni A r t i k l aus, Franlreich stehe am Ende seiner
tttäste. Seit dem 25. Jänner h<rbe Frankreich dr<i
schlappen erlitten, ohne sie reparieren zu tinmen. Von
dcin neuen Manm, an der Sftitjc des Hccrcs sei »rxniss
zu bemerken. Der „Nic ive Rotterdamschc Couranl" führt
in einen, Artikel aus, die Agence Haoas habe dk Ncso
lutio» der französischen Sozialistcn über dic Teilnahme
an dcr Land<sucrteidigung, solange Frankreichs Existenz
bedroht st,i, nur halb wiedergegeben. I n der untcrschla
gcucu Hälfte wurde jeder Gedanke an eine Eroberung
oder Annexion abgelehnt und für einen dauernden Frie^
den unter VerbüraMg dc>r nationalen Rechte eingetreten.

England
Ein HandelSbiindui« mit den Vereinigten Staate«

Amsterdam, 10. März. Nach einer Äußerung
Lord Cecils wird die englische Negierung für den
Fal l , daß Allterika sich den Verhandmächten anschließt,
was hier als feststehende Tatsache angesehen wird,
ein für Amerika äußerst günstiges Handelsbi'mdms
mit den Vereinigten Staaten abschließen. Nach Äußo
nmgen Lord Cecils soll England damit versuchen, den
deutschen Handel mit Amerika unmöglich und die
Bahn fiir England frei zu machen. Die Aussichten
können ,mr dann glänzend sein, wenn der Friede
bald herbeigeführt werde, denn die Priorität des
Mutterlandes gegenüber den englischen Dominions
schwinde infolge der bedeutenden Kriegsopjer täglich
mehr und das Intereffc für das Mutterland wäre
daher geringer, je länger der Krieg dauere.

Rußland
Der Zar im Hanptqnalticr.

Petersburg, 10. März. Kaiser Nikolaus ist im
kaiserlichen Hauptquartier eingetroffen, wo er uuter
anderem durch den General Alexejev, den Chef des
Großeu Generalstabes, begrüßt wurde, dcm der Kaiser
seine Freude aussprach, ihu uach schwerer Krankheit
wieder hergestellt und sciuer Tätigkeit wiedergegeben
zu sehen.

Scharfe An«riffe «rqen dir »iessiemn«.

^opcnlMrn, lt). März. Ittach Verichlm der russl
schei' Z»,iii.rssen yul dic eiste Sitzung der neuca ^cjii.in
dl,c ^vichoouina einen aanz anderen Verlül.s gciwüünel',
wic die Pclcic>bura.er TeleaMpyenahenwr «cmcloel hat.
Di? Reden der Adgeordneten waren on tiefster ^ i r ^
gun«, d'i'.chgittcrt. Alle Redner stcllten me uosiloi^ ^aqz.
aus de>!' (^ebi<ite der ^ebnesiuitElvers^glllui und die
^nfcchiiMt der Resiierung, das Land aus dieser .^age
heauszubringen, fest, jcdoch hielt fich bis a:if eini'.zc Au>
nahincn dic an der Nes,ieruug geübte K r i t i l in mäßigen
Grenzen. Nach einer farblosen pat'riotischoi Ansprache
deö Duinapräsidentni ergriff der ^andwirtschnsl^minijler
Nittich dos Wort und schilderte einigehend die traurige
^ugc des Lebmöniitlclinarttcs. Die Äeuollmächtiglen dcr
Ncstierung zum Einlaufe uon Gelrcidc slän'ueil l>or un
üuenuindlicho» Schwieiissteilen. E«> werde zn'ur C>jell<'ide
beschafft »rxrde» tonnen, es bestehe jedoch teinc S,chcr
hcit, ob es auch »veitcr geliu^i» werde. Hierauf uerlaö
dor Ollobrisl ^idlolustij cine Ertlcinmg des progressiu^i
Blocks, worin dic jchis,e Ncgierlinss fiir unsichia, ertlärl
wird, oaö» Vertraue» de>> ^andc>? zu erwerben, sodann
sprach der Sozialist Tschcheidze. Er geißelte ro, dah der
proaressiue Block das ^riedensanbot Tentschlands sür uu
wert emchtcbc, sich dainit zu besassen, nnd schloß: Die
jchil,e Negierung strebt einen» Abgrunde zu u»d wird
Euch mit hineinziehe». Aog. Puri>teui<' sagte u. a,: Die
deutschfeindliche Partei gewinnt in unscrcm Äatcriaude
täglich an Äodcn. Die Ncgierllng deuwralisiert nnd drangt
Nußland einein Abssrnnde zn. Der Führer dcr Progrcs
sistcn ertläi-tr, die Luge des Bandes sei taiaslrophal.
Unter iX'r Vcuölkcrung gleis«.' inmicr mehr Hl>ss»uns,s
losigteit Plcch.

Vulgarien
Vericht des ^eneralftabe<>.

Sof ia, l l . Mürz. (Bulgarischc Tclcgraphcn'Agcn
tur.) Bericht des bulgarischen Oencrulstabcs uo>ü tMcn
März. Mazedonische Front- Schwache Art iüerici ingkit
an dcr ganzen Front. Zn der (legend von Bitol ja lind in
d^r Mosslena bewehr-, Mine«' nnd Maschincnf,cwchr-
fcucr. Zn der Teres^licdrruna. Pattouillcnqefechle. (sine
cnsslisclK, mit Maschinengewehren nusnerülttc ^tompnuic
versuchte nach Altillcricvlnuereitlina, ssegen Tschjlit Tew-
fit, füdlich uon Teres, uorzudr>na.en, wurde aber dnrcli
Ftuer vertrieben. ) m Va rda rTa l und län^o dc>' l>,e
ftadcs von Orfano Flica,citätia.lc>t. Numiinisch^ Front.
An der stanzen Front zwischen <^nial? und Sul inn l,eidcr-
scits Flirsscitätisstcit. (,^in feindlichco Flu«.,?»,, s^osje'l
w i r dl?rct, <^schül«seu.r ab. (^s stürzte, i „ Fltt>!,mr,l
gi.j,»,!ll, auf dcm linlc« Ufer des T t . (Yeura.o!-Arlnc> nm^.
ös'lich uon Tnlcrn zu Boden.

Nein Abbruch det nmcritanischchulnnrischn Bezicl,ln<gcn.

Sof ia, l l . März. Die Assent t. ' l . bulgare ist erinäch
ligt, die in der ausländischen Presse verbreiteten ̂ r -

nichte, als ob di< bulgarische Nes,icning eine Nole an
die Vereinigwn Ttaate» gerichtet hätte, welche den Ab-
bmich der nmeritanisch-bulgarischen N^ziehnngcn nnoer-
imidlich zur Folge haben würd>>, auf das sonmllsle >"
Abrede zu stellen.

Die Vereiniftten Staate,« von
Amerika

(5ine dirrlic dral,tlosc Berlunduns, dcr Stadt Mcxilo mit
Deutschland.

Washinssto«, l<>. März. (Reuter.) Die Negicrung
»uurde halbamtlich v^sländigl, daß die Etaot Mrx i lo in
diretler dmhtlofser Verbindung mit Deulschland stehe.
(5inc Uirtersuchung würd« angeordnet. — NoUz des
Wolsf-Bnrealls: Dic Errichtuii'-, ^incr drahtloftn Station
in Mcr i to wäre Mbsloersländlich das ureigenste Nechl dcr
mcxilanischen Ncgieruilg. Der Zxsatz dl's Neutcr-Bu-
rcaus, „Eine Untcrsuchnuq lvlirde augeoronct", zeigt
eine ununstäudlichc Einmischung der Vereinis,lcn Staa-
ten in die inneren Aogelcgcnheiten de.c? uöllig selbslän
disten Mcxil».

Tagosnelligkeitolt.
- (Der Mann mit dcm „Vntterbeiu".) I n

einem badischeu Städtchen sah man seit ein paar
Muuateu dreimal iu der Woche einen Mann, der
offenbar vom Lande kam, mit seinem Stelzfuß müh-
selig durch die Straßen hunipcltc und dabei stets den«
selben Wl'g ging. Ein Gendarm brachte ihn auf die
Polizeiwache. Dort gab es, als man sich des Armen
liebevoll annahm und ihn von der schweren Last des
Holzbciues erlöste, eiu gewaltiges Staunen, denn in
dcm Holzbeiu fand mau, feiu säuberlich verpackt und
gewissenhaft abgewogen, elf Pfund-Pakete goldgelbe
Landbulter! Der Sünder beichtete und so hörte
denn die Polizei zur größten Verwunderung, daß der
„Mauu mit dcm Antterbein" schon seit Monaten der
regelmäßige Antterlieferant fiir ein Dntzend Haushalte
gewesen und in seinem Stelzfuß die Schätze munter
in die Stadt geschmuggelt hatte.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

v Turul Schuhe ^
sind erstklassig, elegant und preiswert.
11 Verkaufsstelle

k in Laibach, Preiernova ulica 52. A

Bei Milch= und
Zuckermangel!
Malztee Marke Sladin

int di<. ^ox i t iMl« '« !^ und aurh I t i lMusM-

^Sr Säuglingsnahrung. 55
Zu halicti bei Apotheker TrmkrtcKV In I.aihitrii

H»uptd«!pntB: lu Wltn IH den Apotheken Trnköc«- Schöobranaer-
>tr«le 10». JosefstäHtcntr. 2B. Rtdeizkypl. i. I. or?i: sVrtSräK 4.

Sta t t jedrr drsouderou Nnzr igr .

Tirftrschüllert goben wir Nachricht, das; unsor liolirr, >n,lor 1?<-llor, dezielinn^^-
weise SchwieM'- und Grohvater, tzerr

Franz Faleschini
gew. Stadtbaumristrr

<̂ »l N). d. N), früh n.̂ ch kurzer Krankheit im /<;. Lrl,en«iahre nnrrn iar t r l rn l -
schlafen ist.

Die sterbliche Hülle des teuren Verblichenen n'ird Mmlwg. drn 1>. M i r j
u,n ', Uhr uachulitta^s iui Zlerbeh.nlse WcNia-Tlieresta-^trahc Dr. l l ; rin^elr^nrl
und sodann ans dem Fnedhos zn S l . Elirist^ih in der ^anliliengruft bei^rselzt.

Inibach, am <0. Wär) '!»17.

Die tieftraurrnden Hintcrblirdenen.
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Amtsblatt.
6W 3-2 N, Z. 71.

Lieferungsausschreibung.
(Oiserne Tragwcrkc und Fenster.)

ssür den in Ausführung begriffenen Nru»
bau zu» Unterbrinssuna der ttrastzentralc und
Valuumanlaa.e bei der k. l, Tabalfabril iu
L a i l ' ach sselanqt die Lieferung und Aufstellung
der cijcrncn Dachtraa.werle und dcr schinied»
eisernen Fenster im Anbotswca.c zur Vei-gcbung.

Die zur Aobotstellung erforderlichen Ve^
helfe <.<ro»lurre"zt,csti»,munnen. Anglbotövor
druck, Äibeits,iusweis, allqelncine und besondere
Vedingnisse, Planstizzen :c) sowie die Baupläne
können bei der l l. Vüuleitmist in Laibach
sTabalfabrit) oder in der Nanzlci des Bau-
leiters. Obcrinnenieuls I . Echrruer >n Wien
IX., Porzellan ,asse 5il, an Wochentagen während
der Ämt««slunden eiuqcschcn wclden; dortjelbst
sind die Än otsbrhelfr. soweit d>r Porrnt nicht,
auch gegen Erlag umi 3 l i erhältlich.

Die nach dem Muster des amtlichen Vor-
drnclcs zu verfassenden, liorschriflsmäs;,g aus«
gefertigten und gestempelten Änliolc und deren
Neilaa.en sind nntcr versiegelten Umscl)lägen mit
der Bszeichnuug: „?lnbot. betreffend Lieferung
und Aufstellung eiserner Traqwerle :c. für den
Neubau bei der Tabalfabiil in i^aibach". dcr
«uhere Umschlag mit der Adresse: „Dcpt. VII »
5er l . l . ßlenrraldirrtlion der Tabalregic in
Wie» IX.. Porzellannasse 5,1" spätestens bis
4 . A p r i l 1917, 12 Uhr m i t t a a s , bei dcr
genannte» Genelaldireliiox^steNe einzubringen.
Für den Äüb.'tsfl'steuüberfchlllli ist ansfchli>s;l>ch
der amtlich hinauSgegel'enc Arbeitsausweis zu

erwenden.

Der Erlag eines Vadmms wird nicht ge»
fordert, doch hat der Erstcher iunerhab 14 Ta«
gen nach d^r Zuschlagsciteilung eine 5°/,ige
Kaution zu erlegen.

Laibach, am l i . März I!)17.

K. k. Vanleitnng für den Neubau der Vtraft-
zentrale und il<llluumanlane bei der l. l. Tabat

fabrit in Laibach.

639 3—X T 4/17-7

Razglas.
V postopanju, da se za mrtvega

proglasi Jaiiez Marinčič, rojen 5. no-
vembra 1865 v Horjulu St. 32, se
imenuje letemu mesto Franca Marin-
čiČa za skrbnika Martin Bizjau, po-
sestnik v Lesnem brdu št. 11.

C. kr. deželno sodiščo v Ljubljani,
oddelek III, dne 28. februarja 1917.

700 Opr. St. C 23/17/1,
C 24/17/1 in C 25/17/1.

Oklic.
O tožbah Jakoba Brunskole iz

Mavrla his. St. 1:
a) zoper zamrlo Ano Sterbenc,

omož. Brunskole, tam biš. St. 1, od-
nosno njene nepoznanc pravne nasled-
nike radi priznanja zastaranja in ugas-
nitve njene torjatve naužitnih in drugih
pravicah v znesku po 000 K s prip.;

b) zoper neznano kje v Ameriki
odsotna Matijo in Marjeto Brunskole

iz Mavrla hiš. št. 1 radi priznanja pla-
čila njunih terjatev po 272 K 50 h s
prip., in

c) zoper neznano kje v Ameriki
odsotno Katarino Brunskole iz Mavrla
hiš. št. 1 radi priznanja plačila njeuih
terjatev po 80 K in 272 K 50 h s
prip. odredil se je narok na dan

6. a p r i l a 1917,
ob 9. uri dopoldne, pri tem sodišču v
sobi št. 7.

Tožencem imenovani skrbnik go-
spod Josip Stariha iz Črnomlja zasto-
pal jih bo, dokler Be sarni, odnosno
dediči ne oglasijo pri sodniji ali ue
imenujejo pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišče Črnomelj,
oddelek II, dne 5. marca 1917.

701 G. Z. E 145/16/5, E 146/16/10

Versteiqerungscdikt.
Äcim unterzeichneten Gerichte, Zim-

mer Nr. 3, werden nachstehende Liegen-
schaften zwangsweise versteigert:

1.) das Haus in Malgern Nr. 5)4
samt Ornndstnckkn und Zubehör, Grdb.-
Einl. 417 .iä Malgern auf 2476 X 38 n
bewertet,

am 28. März 1917, vormittags 9 Uhr;

2.) das Haus in Obermösel Nr. 40
samt Wntschaftsgebänden, Grundstücken
und Zubehör, Grdb.-Einl. 62, sowie den

dazugehörigen Grundstücken Grdb-lt inl
63. 82, 281, 337 und 338 uä Mosel,
zusammen auf 15.150 X 34 l i bewertet,

am 13. Api i l 1917, vormittags 9 Uhr.

Das geringste Gebot, unter welchem
ein Verlauf nicht stattfindet, beträgt:
k6 1.) 1650 X 92 d, aä 2.) 10.100 X
22 I».

Die Versteiqerungsbedingungen und
'die diese Liegenschaften betreffenden Ur-
kunden können beim unterzeichneten Ge-
richte, Zimmer Nr. 4, eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I .
am 5. März 1917.

Kriegsnachtrag I.
zu

Meyers M e n Kot Lexikon
tPf~ 1st eb«n ersohien«n ~V |

iiij(] behandelt iiebeu einer
vorzüglichen Kriegscbronik alle auf
den Krie& bezu^habendeo Fragen,
Diplomatie, Wirtschaft«- und Krie^s-

lechnik etc.
Erhältlich bei AM

lg. v. Kleinmayr & M Bamberg
Laibach, Kongreßplatz 2.

Soeben erschienen:

Ein Wiener Lauten-Album.
So zupft man in Wien.

Sammlung1 beliebter Operetten- und Wiener Lieder

Z U R L Ä U T E (Alois Wanjek)
Band I.

R. Benatzky: Draußen in Schönbrunn. Lied.
0. Straus: Ks gibt Dingo, die muß man

vergessen. Lied aus der Operette
„Rund um die Liebe".

Fr. Lehär: Vilja - Lied aus der Operette
„Die lustige Witwe".

0. Straus: Ein bisserl Liebe. Lied aus der
Operette „Liebeszauber".

H. Reinhardt: Das Lied vom Büßen Mädel
aus der Operette „Das süße Mädel".

E. Eysler: Kommen Sie, kommen Sie, Polka
tanzen. Lind aus der Operette „Der
FrauenfresBer".

L. Fall: Man steigt nach! Tanzlied aug
der Operette „Die geschiedene Frau".

Fr. Lehär: Wüßtest du Mädchen, wie wohl
das tut. Walzerlied aus der Operette
„Das Fürsten kind".

0. Nedbal: Du kleine Fee vom Donau-
strand Lied aus der Operette „Die
Winzerbraut".

C. M. Zlehrer: O Wien, mein liebes Wien.
Walzerlied aus der Operette „Der
Fremdenführer«.

Band II.
0. Straus: Ich weiß schon, waB ich möcht'!

Walzerlied aus der Operette „Rund
um die Liebe".

R. Benatzky: Ich muß wieder einmal in
Griuzing sein. Walzerlied.

0. Nedbal: Lieber, kleiner Wurstelmann.
Walzerlied aus der Operette „Die
Winzerbraut".

CM. Ziehrer: Sei gepriesen, du lauschige\
Nacht. Walzerlied aus der Operette
.,Die Landstreicher".

A. Kutschera: Schönau, mein Paradies. Lied
E. Eysler: Um den Mai herum. Lied aus

der Operette „Die oder Keine".
L. Fall: Lied vom Schlafcoupe* aus der

Operette „Die geschiedene Frau".
0. Straus: Piccolo! Piccolo! Tsin-tsin-tsin

Lied aus der Operette „Ein Walzer-
traum ".

Fr. Wagner: Das ist mein Wien. Walzer-
couplet.

A. Krakauer: Gold und Silber. Couplet.

Band III.
H. Dostal: Flieger-Marsch aus der Operette

„Der fliegende Rittmeister".
E. Eysler: Das Lied vom blauen Paradies

aus der Operette „Ein Tag im Pa-
radies".

0. Straus: Ein Schwipserl. Walzerlied aus
der Operette „Rund um die Liebe".

Jos. Straus: Pfeif-Lied aus der Operette
„Frühlingsluft".

Fr. Lehär: Wär' es auch nichts als ein
Traum vom Glück. Walzerlied aus der
Operette „Eva".

L Fall: Gonda, liebe kleine Gonda. Wulzer-
lied aus der Operette „Die geschiedene

Frau".
Fr. Lehär: WaB ich längst erträumte. Lied

aus der Opeette „Der Göttergatte".
C. M. Ziehrer: Verliebt. Romanze.
A. Krakauer: Du guter Himmelvater.

Couplet.
0. Straus: Komm, komm, Held meiner

Träume Walzerlind aus der Operette
„Der tapfere Soldat".

fps* Preis pro Band netto K 240, mit Postzusendung K 265.

Prächtige Ausstattung Prächtige Ausstattung.
Vorrätig in der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg, Laibach, Kongreßplatz Nr. 2-
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Wäsche
för Institutszöglinge

vorrätig.

Anfertigung von Brautausstattungen Wäsche

für Baby
vorrätig.Gegründet 1866.

Herren-, Damen- u. Kinder-

Wäsche
J*̂* eigener» Erzeugung *&l
die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, dauerhaften Stoffes,
•xakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt ist, empfiehlt

C. J. HAMANN
Wäsche-Lieferant Kaiserl. und Königl. Hoheiten,
Offiziers-Uniformierungen, Institute, Klöster usw.

LAIBACH.
Wüsche nach Mad wird raschest angefertigt.

Daselbst die erste kroinische

isch- und f S i l ü l
Motorbetrieb,

BrBBts Schonung d. Wüsche. Neueste Maschinen.

Bekannt redlichste Bedienung.

Sportartikel.
5ö 10

Bettfedern, Daunen und Kapok,
Herren-Hüte.
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Klaviere, Pianinos,
Flügel, a»»1-8

elektrische Pianos
und Orchestrions

S. KMETETZ
Laibach, Bahnhofgasse 26.

Samt.
Die große Mode

Reiche Auswahl in verschiedenen !
Farben und Qualitäten

A. & E. Skaberne. Laibach.

3594 15

Ein flotter

Verkäufer oder
Verkäuferin

beiiler Lamloaspra-rheM mächtig, für ein
großes Spezerel- u. Kolonialwaren-

getohäft in Cilll

wird gesucht.
Eintritt kann sofort erfolgen. Anträge

Ji.n „Postfaoh 76, CUU". 714 4 - 1

/ G O Ü Medaille: Birlli, Pirls, Rom m . /

Bestea kosm. Z*km- _^^"^ , <&
• • ^ ^ .at». \ >

mittel ^***jkW*l^"* ' *

^ 4 ^ & % ^ ^ Eizeuger ^
^ ^ ^ ^ ^ 8. SljM, Laitach ~ .
J s ^ 8fitel(8teitEr)f»«ie 7 X

•jiiii o'i - 11

598 Getrocknete 10-6

Speisepilze
joder Qualität und jedi K Quantum kauft
zu liöcliaten 'J'agcspreiscn und erbittet be-
musterte Offerte unter Angabe der Menge

S. ADLER,

Haidl b. Eisenstein, Böhmerwald.

Zwei gassenseitige, möblierte

Monalzimif
an stabilen Herrn

0V* zu vermieten. ~VI
Anzufragen in der Administration dieser

Zeitung. % 709 2—2

Lehrerin
für italienischen Unterricht der

I I I . Volhsschulhlasse
wird gesucht.

Adresse in der Admin. d. Ztg. G87 3-3

Hübsches

Uitttk
in f)Ti|nentester Straße

ist zum Maitermin zu vermieten.
Aufrafft :v Alter Markt Nr. Ha Im

Gesohäfte Zitnlk. 695 2-2

Möbl. Zimmer
1st mit April zn vermieten.

Anfrage : 705 JJ—2

Yecma pot Nr». S.

Eine flotte

MaschinschreiberiD
mit Praxis 708 3—2

Pf* sucht Stelle. ~W
Antrüge unter „Remington 512" an

die Administration dieser Zeitung.

Ein braves

Dienstmädchen
(füralUis), deutsch sprechend, wird gege«

gute Bezahlung

sofort aufgenommen.
Adresse in der Administration tbeaer

Zeitung. 677 6—4

Imitations-Imperial-Wolle,
Imitations-Hindenburg-Holle,
3834 Vigogne Impfriale, " - i &

bester Ersatz für Schafwolle, rentabler
Artikel für Wiederverkäufer. Verkaufs-
freie Ware liefert billigst zum Tages-

preise Garnversandhaus

Adolf Konirsch
Tetschen a. E., Bensncrgasse 73.
Verlanget Preisliste und Muster.

Suppen -Würfel
allerbester Qualität erhalten Sie das Tausend für

K 2O-— per Nachnahme franko Postspesen. ^j

666 EXPORT PREMOVICH, TRIEST9 IX. e 3

Praktische Neuheit!
20 ' Sohlenschoner
aus prima Kernleder, von jedermann selbst sehr leiobt

zu befestigen, große Ersparnis !
In Säckchen verpackt mit dazu passender Nagelung:

für ein Paar Herren-Schuhe K T8&
„ „ „ Damen- und Knaben-Schuhe „ 1-50
„ „ „ Kinder- und Mädchen-Schuhe „ P20

zu haben im Detailgeschäft „ P E K O "

Peter Kozino l Ho., Laibach,
MT Bres Nr. 20. "m

Drucl und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamberg.


